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Uri Tourismus AG +41 (0)41 874 80 00

Schützengasse 11, 6460 Altdorf www.uri.info

Andermatt-Urserntal Tourismus GmbH +41 (0)41 888 71 00

Gotthardstrasse 2, 6490 Andermatt www.andermatt.ch

Uri Tourismus AG c/o Treib-Seelisberg-Bahn +41 (0)41 820 15 63

Bahnhofplatz 1, 6377 Seelisberg www.uri.info

Uri Tourismus AG InfoCenter AlpTransit +41 (0)41 884 72 93

Gotthardstrasse 200, 6472 Erstfeld www.uri.info

Uri Tourismus AG c/o SBB +41 (0)41 874 80 00

Bahnhof Flüelen, 6454 Flüelen www.uri.info

Velo Infanger
Gotthardstrasse 107, 6472 Erstfeld

Telefon +41 (0)41 880 10 04

www.veloinfanger.ch

Affentranger Söhne 

Gotthardstrasse 53, 6460 Altdorf

Telefon +41 (0)41 871 11 05

www.motorradhandel.ch

Cocchi‘s Bike Shop
Flüelerstrasse 54, 6460 Altdorf

Telefon +41 (0)41 871 11 05

www.cocchisbikeshop.ch

Just for Freaks
Gotthardstrasse 84, 6460 Altdorf

Telefon +41 (0)41 871 15 38

www.justforfreaks.ch

Gisler Velos – Motos
Umfahrungsstrasse 2, 6467 Schattdorf

Telefon +41 (0)41 870 59 57

www.gisler-motos.ch

Zurfl uh Lorenz Velos Motos GmbH
Reussacherstrasse 24, 6460 Altdorf

Telefon +41 (0)41 870 72 71

Snowlimit GmbH 

Gotthardstrasse 21, 6490 Andermatt

Telefon +41 (0)41 887 06 14

www.snowlimit.ch

Franz Lischer
Gotthardstrasse 154, 6472 Erstfeld

Telefon +41 (0) 880 16 24

Brand Radsport
Rüttiweg 5, 6462 Seedorf

Telefon +41 (0)41 870 33 52

Bike + Event GmbH
Gotthardstrasse, 6490 Andermatt

Telefon +41 (0)79 503 46 45

info@bikeundevent.ch, www.bikeundevent.ch

Die Bikerouten werden auf folgenden Homepages aufgeschaltet

www.uri.info (Download GPS Daten möglich)

www.andermatt.ch (Download GPS Daten möglich)

www.schweizmobil.ch

www.gps-tracks.ch  (Download GPS Daten möglich)

SBB Information Personenverkehr 0900 300 300   CHF/min. 1.19, www.sbb.ch

Matterhorn Gotthard Bahn +41 (0)27 927 77 77, www.mgbahn.ch

AUTO AG URI +41 (0)41 874 72 72, www.aagu.ch

Postauto AG Zentralschweiz +41 (0)58 448 06 22, www.postauto.ch/
zentralschweiz

112 Allgemeiner Notruf

117 Polizei

118 Feuerwehr

144 Sanität

1414 REGA (Rettungsfl ugwacht)

BIKE-SHOPS

TOURIST INFORMATIONi GUIDING UND FAHRTECHNIKi

NOTFALLNUMMERN

ÖFFENTLICHER VERKEHR

ROUTENÜBERSICHT

SIGNALETIK

Erstfeldertal Bike: Ausblick über den Urner Talboden405

INFORMATIONEN BIKEROUTENi

Bahn

Bergbahnen

i Tourist Information

Kantonsstrasse

Brunnital Bike: Pures Bike Erlebnis im wilden Brunnital414 Göscheneralp Bike: Das wildromatische Göscheneralptal mit dem Dammastock und Dammagletscher in Sichtweite408

Nr. Route Länge Aufstieg Kondition Technik

401 Unterland Bike 31.3 km 950 m mittel mittel

402 Talboden Bike 27.2 km 130 m leicht leicht

403 Isenthal Bike 48.5 km 1350 m schwer schwer

404 Gitschital Bike 23.9 km 860 m mittel leicht

405 Erstfeldertal Bike 14.6 km 620 m leicht mittel

406 Oberland Bike 43.6 km 1200 m mittel mittel

407 Arni Bike 23.9 km 1000 m mittel mittel

408 Göscheneralp Bike 21.5 km 700 m mittel mittel

410 Witenwasseren Bike 34.7 km 780 m leicht leicht

411 Lutersee Bike 27.9 km 950 m mittel leicht

412 Maderanertal 26.8 km 900 m mittel mittel

413 Haldi Bike 26.4 km 1000 m mittel mittel

414 Brunnital Bike 45.7 km 1200 m mittel mittel

415 Urnerboden Bike 25.2 km 950 m mittel mittel

416 Schächental Bike 58.3 km 2000 m schwer mittel

417 Chinzig Bike 63.1 km 2500 m schwer schwer

DH Downhill Haldi-Schattdorf 4.1 km keiner mittel schwer

65 Gottardo-Bike 31.5 km 860 m mittel mittel

1 Alpine Bike – Etappe 9 44 km 1800 m schwer schwer

1 Alpine Bike – Etappe 10 56.5 km 1600 m schwer schwer

921 Bella Vista 8.3 km 480 m mittel mittel

922 Choltal 13.2 km 724 m mittel schwer

923 Panorama 18.8 km 996 m mittel leicht

924 Brennwald 11.6 km 513 m leicht leicht

925 Höch Flue 17.3 km 835 m mittel mittel

926 Goldiroute 23.6 km 812 m mittel leicht

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen 
erlebnisreiche und unfallfreie Biketouren. 

 
 

Merck & Cie 
Weisshausmatte 

6460 Altdorf 
 

041 874 55 00 
www.merckaltdorf.ch 
info@merckaltdorf.ch 

www.urkb.ch

sportliches engagement,  
Das ins schwarze trifft.

Ihr ExpErtE
Im Kanton UrI

Gotthardstrasse 107, 6472 Erstfeld
Telefon 041 880 10 04, www.veloinfanger.ch
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MOUNTAINBIKE-
ROUTEN IN URI

Spannende Erlebnisse im Bikesattel

MOUNTAINBIKE-
ROUTEN IN URI

Spannende Erlebnisse im Bikesattel

www.urkb.ch

sportliches engagement,  
Das ins schwarze trifft.
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31.3 km

Lernen Sie den vielfältigen Charakter der Ferienregion Uri kennen: von der  

Inselwelt am Urnersee, über den mediterran angehauchten Flecken Altdorf in 

die Heimat Tells bis zu atemberaubenden Aussichtsterrassen. Ideal auch als 

Ausgangsroute für die anderen Bikestrecken.

Ab Bahnhof Altdorf fahren Sie Richtung Norden bis Wild Ried und anschliessend 

in westlicher Richtung auf einem Flurweg bis Unterdorf. Neben einem Besuch 

des malerischen Schlösschens A Pro und der dortigen Mineralienausstellung 

empfiehlt sich eine Zusatzschlaufe an den Urnersee. Die Badeinseln Lorelei 

sorgen für eine Abkühlung mit Karibik-Feeling.

Durch den Bodenwald oberhalb Seedorf fahren Sie durch ein attraktives Nah-

erholungsgebiet nach Attinghausen. In Schattdorf angekommen ist die erste 

knackige Steigung durch den Bannwald Schattdorf zu überwinden. Nach einer 

kurzen Abfahrt gelangen Sie nach Bürglen, dem Heimatort unseres National

helden Wilhelm Tell. Ein Besuch im Tellmuseum lohnt sich auf jeden Fall. Durch 

den kühlenden Spiss Tunnel erreichen Sie auf der Sonnenterrasse von Bürg-

len das Heimwesen Bittleten, welches auch der höchste Punkt Ihrer Tour ist.  

Anschliessend zweigen Sie in den Altdorfer Bannwald ab und geniessen beim 

Restaurant Nussbäumli die herrliche Aussicht über den Urner Talboden. Bis 

zum Gruonbach in Flüelen wechseln sich Steigungen und Abfahrten stetig ab. 

Nun rollen Sie über Strassen und Flurwege zurück zum Ausgangspunkt.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 950 m

 UNTERLAND BIKE401

1.4 2.45.1 2.2 4 5.2 1.45.8

27.2 km

Auf der Tour durch den Urner Talboden, empfehlenswert für Einsteiger und für 

Familien, werden Sie Zeuge der reichhaltigen Mobilitätsgeschichte der Ferien-

region Uri. Entdecken sie entlang der Reuss die Naturschönheiten des Urner 

Talboden.

Ab Bahnhof Altdorf folgen Sie der Rinächtstrasse bis zur Reussbrücke in  

Attinghausen. Hier wechseln Sie auf den östlichen Wuhrweg und fahren entlang 

der Reuss bis zur Reussbrücke in Erstfeld – ein erstes Juwel am Weg ist der 

Ort der Besinnung bei der Gotthard-Raststätte.

Nach der Querung der Reussbrücke folgen Sie der Nebenstrasse, vorbei an 

idyllischen Höfen und lauschigen Plätzen entlang der Reuss, über Wiler und 

Butzen bis Amsteg. Dort erwarten Sie die imposante Eisenbahnbrücke über den 

Chärstelenbach sowie die Baustelle der NEAT.

Die Rückfahrt nehmen Sie auf dem Wuhrweg der östlichen Reussseite über 

Silenen und Ellbogen in Richtung Norden in Angriff. In Erstfeld beginnt die  

Nordrampe der Gotthard-Bergstrecke. Hier bietet sich die Gelegenheit, die 

vielfältigen Zugskompositionen zu beobachten – ein kurzer Abstecher zum  

Panoramaturm und zur Krokodil-Lok lohnt sich! Zurück auf dem Wuhrweg  

gelangen Sie zur malerisch gelegenen Jagdmattkapelle – mit dem Bristen im 

Hintergrund ein beliebtes Fotosujet. Ab der Reussbrücke Erstfeld rollen Sie  

auf bekanntem Weg zum Ausgangspunkt Bahnhof Altdorf zurück.

Kondition: leicht / Technik: leicht / Aufstieg: 130 m

TALBODEN BIKE 402
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21.5 km

Diese Tour entführt Sie ins wilde, faszinierende Göscheneralptal. Neben dem 

imposanten Staudamm des Göscheneralpsees bietet Wasserwelten Göschenen 

eine breite Palette attraktiver Angebote im Bereich Naturerlebnis rund ums 

Thema Wasser an.

Kurz nach Göschenen fahren Sie auf den sogenannten Jeep Weg, einem äus-

serst schön angelegten Fahrweg mit einer angenehmen Steigung entlang 

der Göschenenreuss. Über die Bergstrasse, die sich elegant durch die wilde 

Felslandschaft hinauf schlängelt, erreichen Sie die Dammkrone des eindrück

lichen Göscheneralpstausees.

Direkt unterhalb des Stausees bietet sich Ihnen im Berggasthaus Damma

gletscher eine Verpflegungsmöglichkeit, bevor Sie die attraktive Abfahrt über 

den Staudamm in Angriff nehmen. Nach dem Campingplatz Gwüest folgt ein 

anspruchsvolles Wegstück, das beim weniger routinierten Biker ein Absteigen 

notwendig macht. Als Alternative können Sie auch die Asphaltstrasse bis nach 

Wiggen benützen. Die rassige Abfahrt über den Jeepweg nach Göschenen 

schliesst die herrliche Rundtour ab. Die Bikeroute ist aber nicht das einzige, 

was das Göscheneralptal zu bieten hat. Mit über 20 buchbaren Angeboten, 

vom Wandern entlang dem Wasserweg, Kneipen in der Dammareuss, baden im 

Hotpot oder auf den Spuren der eiszeitlichen Gletscher bis zur Besichtigung des 

Staudammes verfügen die Wasserwelten Göschenen über ein breites Spektrum 

von Angeboten für naturinteressierte Menschen.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 700 m

GÖSCHENERALP BIKE 408
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25.2 km

Auf dem Urnerboden, der grössten und schönsten Alp der Schweiz, werden bis 

zu 1200 Kühe gesömmert. Für Nostalgie und urchiges Ambiente, Genuss von 

einheimischen Produkten wie Alpkäse ist auf jeden Fall gesorgt!

Nach einem kurzen Stück auf der Klausenpassstrasse biegen Sie ab auf die 

Naturstrasse, die zur Alp Wängi führt. Die Steigung ist regelmässig und ange-

nehm und führt Sie entlang saftiger Alpweiden über die Alp Orthalten auf den 

Fisetenpass – mit 2036 m der höchste Punkt der Tour und idealer Rastplatz. 

Geniessen Sie das kaum zu übertreffende Panorama über den Urnerboden, den 

Klausenpass, den Claridengletscher und die Glarner Alpen, bevor Sie die ge-

nussreiche Abfahrt über die Alp Gemsfairenhüttli in Angriff nehmen. 

Das nächste Teilstück enthält wieder eine Steigung: auf den Klausenpass auf 

1948 m. Der Ausblick lässt auch hier das Bikerherz höher schlagen und das 

Restaurant bietet Verpflegung bei reinster Alpenluft. Weiter geht’s auf der  

historischen Klausenpassstrasse talwärts. Unterhalb der Chlus führt die Tour 

über die alte Militärstrasse, welche sich über enge Serpentinen durch die 

Schlucht zur Jägerbalm schlängelt. Das letzte Teilstück entlang dem kühlenden 

Fätschbach führt Sie auf einem attraktiven Singletrail zurück zum Ausgangsort 

auf dem Port.

Der Einstieg in die Etappe über den Sustenpass beginnt spektakulär. Die Fahrt 

durch die Schöllenenschlucht zeigt, von welch rauer und felsiger Schönheit die 

Gegend hier sein kann. Die Teufelsbrücke über die Reuss hat durch ihre Entste-

hung nationale Berühmtheit erlangt. 

Unweit der Teufelsbrücke ist heute eine russische Fahne gehisst. Sie weist auf 

ein Denkmal hin, das an den General Suworow erinnert, dessen Truppen unter 

anderem in der Schöllenen gegen die Soldaten Napoleons kämpften. Das Denk-

mal, ein in den Fels gemeisseltes Kreuz, ist bis heute russisches Staatsgebiet. 

Ab Wassen kämpfen wir uns das Meiental bis auf den Sustenpass hoch. Mit zu-

nehmender Höhe wird der Weg alpiner und ruppiger. Die Pfiffe der Murmeltiere 

begleiten uns Kurve um Kurve der Passhöhe entgegen, nur die stärksten Biker 

bewältigen den Aufstieg fast nur im Sattel. Auf der Passhöhe empfängt uns ein 

fantastischer Blick ins Berner Oberland und das Hospiz Sustenpass. Eine Pause 

um die Energiespeicher aufzufüllen lohnt sich auf jeden Fall.

Hoch über uns die Gletscherkuppen der Urner Alpen, nicht weit entfernt der Titlis 

und weit hinten die 4000er Gipfel der Jungfrauregion. Der Sustenpass ist zu unrecht 

unter den Mountainbikern nur wenig bekannt. Die raue Gebirgslandschaft auf der 

Passhöhe steht im Kontrast zu den vielen Waldpassagen und den lieblichen Talebe-

nen des Gadmentals auf der Abfahrt. Die Strecke vom Sustenpass nach Innertkir-

chen ist von erster Klasse und sehr abwechslungsreich. Hoch über die Aare, die sich 

hier eine tiefe Schlucht in den Berg gegraben hat, geht’s schliesslich nach Meiringen.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 950 m

URNERBODEN BIKE

SWISS ALPINE BIKE 
 ETAPPE 10
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58.3 km

Die Tour entlang dem Schächentaler Höhenweg ist der Klassiker unter den Bike-

strecken. Die traumhafte Panoramafahrt wartet mit optimaler Infrastruktur und 

knackigen Aufstiegen und Abfahrten in lieblicher Landschaft auf. 

Vorbei an Bürglen, dem Heimatort Wilhelm Tells, fahren Sie weiter in gemäch-

licher Steigung auf der Klausenpassstrasse durch das langgezogene Schächen-

tal. Eindrücklich präsentiert sich die in den Felsen geschlagene Klausentrasse 

entlang der „Lini“. In über 400 Meter Tiefe erblickt man den Weiler Aesch mit 

dem über 90 Meter hoch stiebenden Wasserfall.

Auf der Naturstrasse über den Schächentaler Höhenweg werden Sie von einem 

eindrücklichen Bergpanorama und schönen Alpsiedlungen beflügelt. Vergessen 

Sie nicht, bei einer der vielen Alphütten ein Stück Urner Alpkäse auf den Weg 

mitzunehmen. Die nun folgende imposante Berg- und Talfahrt mit grandioser 

Aussicht über das Schächen- und Reusstal wird Sie begeistern. Knackige, aber 

kurze Anstiege sorgen auf diesem Teilstück bei Ihrer Herzfrequenz für Abwechs-

lung – und die Berggasthäuser entlang der Route für ein breites Angebot und 

Ausruhmöglichkeiten. Nach dem idyllischen Talkessel beim Steinselez folgt  

noch ein letzter Aufstieg zum Fleschseeli, bevor Sie mit der Abfahrt über Egg-

berge und den Altdorfer Bannwald den letzten Leckerbissen dieser attraktiven 

Tour in Angriff nehmen. 

Kondition: schwer / Technik: mittel / Aufstieg: 2000 m

SCHÄCHENTAL BIKE416
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63.1 km 4.1 km

Die längste und konditionell anspruchsvollste Bikeroute in der Ferienregion Uri 

führt Sie auf die Spuren des russischen Generals Suworow und bietet bei der 

Überquerung der Chinzig Chulm ein einmaliges Panorama.

Entlang dem Urnersee fahren Sie Richtung Norden auf der imposanten Axen

strasse. Durch die alten Tunnels der historischen Strasse und den steil abfal-

lenden Felsklippen erreichen Sie das Dorf Sisikon. Hier zweigen Sie ins idyllische 

Riemenstaldner Tal ab und nehmen den Aufstieg bis zur Goldplangg in Angriff. 

Die Naturschutzzone beidseitig der Wasserscheide bezaubert Sie besonders 

im Frühjahr durch die goldleuchtende Blumenpracht. In der heimeligen Alp-

wirtschaft beim Liplisbüel haben Sie eine Rast verdient. Malerische Alpen mit 

Kühen, Schafen und dem Pfeifen der Murmeltiere begleiten Sie auf dem Weg 

durch das Chinzertal. Bereits vor über 200 Jahren überquerte der russischen 

General Suworow mit über 20‘000 Mann den beschwerlichen Weg über den 

Chinzigpass, um so den französischen Truppen zu entfliehen. 

Nun begeben Sie sich auf die attraktive Abfahrt von 2073  auf 447 m, wobei 

das erste Teilstück bis zur Gisleralp äusserst anspruchsvoll ist und nur tech-

nisch versierte Biker die ganze Strecke im Sattel bleiben. Nun geht es Auf und 

Ab auf der breit angelegten Naturstrasse, welche mit einer attraktiven Abfahrt 

über die Eggberge und den Altdorfer Wald endet.

Kondition: schwer / Technik: schwer / Aufstieg: 2500 m Kondition: mittel / Technik: schwer / Aufstieg: keiner

CHINZIG BIKE417
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48.5 km

Begeben Sie sich auf die Spuren des letzten Schweizer Bären. Die Tour ins hoch 

über dem Vierwaldstättersee gelegene Isenthal ist technisch und konditionell 

anspruchsvoll und eine Herausforderung für geübte Fahrer.

Entlang dem Weg der Schweiz gelangen Sie nach Isleten, wo der Aufstieg mit 

faszinierendem Ausblick auf den Urnersee beginnt. Weiter Tal einwärts erbli-

cken Sie das schöne Bergdorf Isenthal, wo 1820 nach einer wilden Treibjagd 

der letzte Bär der Schweiz geschossen wurde. Auf dem Bärenweg Isenthal 

erfahren Sie in einer anderthalb stündigen Wanderung viel wissenswertes über 

die letzten Bären in der Schweiz. Nach dem Dorf Isenthal folgen Sie der sanft 

ansteigenden Strasse bis nach St. Jakob. Etwas steiler geht es nun durch 

wildromantische Bergwälder und Alpwiesen zum Chimiboden. Erst im hinters-

ten Teil des Tales zeigt die Tour ihre Zähne. Der Alpweg zum höchsten Punkt 

der Route, der Hinter Alp ist steil und ruppig. Bei der gemütlichen Alphütte 

geniessen Sie den Ausblick und die lokalen Köstlichkeiten. Gestärkt nehmen 

Sie nun die Abfahrt unter die Räder. Der Single Trail nach der Verzweigung 

Gossalp wird sie begeistern. Entlang dem kühlen Isenthalerbach folgen Sie der 

Aufstiegsstrecke bis Ausgangs Dorf. Der Singletrail über Birchi belohnt Sie 

beim Aussichtspunkt Chäppeli mit einem einmaligen Ausblick auf den Urnersee. 

Kondition: schwer / Technik: schwer / Aufstieg: 1350 m

ISENTHAL BIKE403
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23.9 km

Gitschital Bike bietet Ihnen eine fantastische Kombination zwischen Vierwald-

stättersee und Bergtal. Diese abwechslungsreiche Tour, gespickt mit nahrhaf-

ten Steigungen entführt Sie in ein ruhiges und abgelegenes Seitental.

Ab Bahnhof Altdorf fahren Sie Richtung Norden bis Wild Ried und anschliessend 

in westlicher Richtung auf einem Flurweg bis Unterdorf. Neben einem Besuch 

des Schlosses A Pro und der darin beherbergten Mineralienausstellung, emp-

fiehlt sich eine Zusatzschlaufe an den Urnersee mit seinen Badeinseln namens 

Lorelei. Nach der Abzweigung beim Kloster St. Lazarus, dessen Uhrsprung bis 

ins Mittelalter zurück geht und das älteste Kloster im Kanton Uri ist, steigt 

die Tour kontinuierlich an bis in die Waldstrasse Gitschital. Diese kurvenreiche 

Strasse mit den knackigen Steigungen hat es in sich. Bevor Sie durch den 

Tunnel ins Gitschital einfahren, sollten Sie beim Aussichtspunkt Stotzigen unbe-

dingt einen Halt einlegen – die Aussicht auf das Reussdelta ist überwältigend. 

Die letzten 3 Kilometer führen Sie durch kühle Waldabschnitte und Alpweiden, 

bevor Sie den Gitschitaler Boden, den höchsten Punkt der Route erreichen. 

Auf dem gleichen Weg nehmen Sie die Abfahrt bis zum Bodenwald unter die 

Räder. Anschliessend rollen Sie südlich über das Freiherrendorf, mit Blick auf 

die historische Burgruine von Attinghausen, zurück zum Ausgangspunkt.

Kondition: mittel / Technik: leicht / Aufstieg: 860 m

GITSCHITAL BIKE 404
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14.6 km

Erstfeld, Eisenbahnerdorf und Energiestadt mit dem gleichnamigen Seitental, 

ist mit dem öffentlichen Verkehr leicht erreichbar. Die verhältnismässig kurze 

Route bietet Ihnen alle Facetten und Elemente einer attraktiven Bikeroute und 

ist optimal kombinierbar mit anderen Touren. 

Bereits nach der Abzweigung in den Talweg, ausgangs dem Dorf Erstfeld, zeigt 

Ihnen der majestätische Schlossberg die Zielrichtung an. Die kurvenreiche 

Talstrasse fordert Sie von an Anfang an mit einer giftigen Steigung. Auf der 

Talstrasse passieren Sie die anmutigen Weiler und Heimwesen, welche den 

typischen Streusiedlungen in den Urner Berggebieten entsprechen. Beim Berg-

heimetli Wilerli auf mit 1085 m ü. M. haben Sie auch bereits den höchsten 

Punkt Ihrer Tour erreicht. Der anschiessende Singletrail über das Plattental, 

mit der kurzen, technisch anspruchsvollen Abfahrt über den Alpweg beim Bo-

ckitobel lässt das Bikerherz höher schlagen. Beim Bockiberg vorbei kommen 

Sie zum eindrücklichsten Aussichtspunkt der Route. Lassen Sie für einen kur-

zen Moment die Blicke über den ganzen Talboden und das untere Reusstal 

schweifen. In Hofstetten, neben der nostalgischen Seilbahn Hofstetten-Wilerli 

mit offener Kabine, erreichen Sie den Talboden. Zurück in  Erstfeld lohnt sich ein 

Besuch des Info Centers der AlpTransit Gotthard AG mit einer attraktiven Aus-

stellung über die NEAT, das Jahrhundertprojekt am Gotthard mit dem längsten 

Eisenbahntunnel der Welt.

Kondition: leicht / Technik: mittel / Aufstieg: 620 m

ERSTFELDERTAL BIKE 405
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26.8 km

Erkunden Sie eines der beliebtesten Wander- und Bikegebiete in der Ferien-

region Uri. Das Maderanertal – wildromantisch mit rauschenden Bächen und 

stiebenden Wasserfällen. Ziel der Tour ist das geschichtsträchtige SAC-Hotel 

Maderanertal.

Von Amsteg führt die erste Etappe Ihrer Tour entlang der Asphaltstrasse ins 

Dorf Bristen. Die zum Teil in den Fels gesprengte Strasse schlängelt sich in 

engen Kurven in die Höhe und lässt Sie den Blick immer wieder ins Tal schwei-

fen. Nach Bristen können Sie sich auf flacherem Teilstück bis zur Luftseilbahn 

Golzern erholen. Dem Chärstelenbach folgend, steigt die Naturstrasse stetig 

bis zum heimeligen Restaurant Lägni an. Die Tour führt Sie weiter durch Wald 

und duftende Alpweiden – immer begleitet durch das Rauschen des Bachs. Das 

ehemalige SAC-Hotel Maderanertal, welches aus der goldenen Bergführer-Zeit 

stammt, wird Sie dann mit einheimischer Gastfreundlichkeit und einem fantasti-

schen Ausblick ins Tal belohnen.

Der Rückweg führt Sie zur Alp Butzli – einen Abstecher zum idyllisch gelegenen 

Butzlisee dürfen Sie sich nicht entgehen lassen! Über einen Singletrail mit tech-

nisch anspruchsvollen Passagen gelangen Sie nach Guferen und weiter zur Alp 

Stössi mit ausgezeichnetem Alpkäse. Via Herenlimi erreichen Sie wieder die Tal-

station der Luftseilbahn Golzern. Bei St. Anton zweigen Sie Richtung Vorder Ried 

ab und geniessen zum Abschluss den attraktiven Singletrail Richtung Amsteg.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 900 m

Maderanertal Bike412
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27.9 km

Andermatt – der Wintersportort schlechthin. Andermatt bietet dem Sportbe-

geisterten aber auch im Sommer eine Fülle an Möglichkeiten: Die Tour führt Sie 

durch Alpweiden vorbei an Zeitzeugen der Militärgeschichte zum malerischen 

Lutersee.

In Andermatt bei der Tourist Information startend, folgen Sie der Oberalp-Pass-

strasse über Obergadmen bis zum Nätschen. Hier zweigen Sie nach Norden in 

eine Güterstrasse ab und nehmen auf der gut ausgebauten Naturstrasse die 

gleichmässige Steigung durch steindurchsetzte Alpweiden in Angriff. Entlang 

der Route entdecken Sie immer wieder militärische Bauten aus der Zeit des 

Kalten Krieges, welche an die turbulente Vergangenheit erinnern. 

Auf dem Stöckli bietet sich eine erste Rast an. Lassen Sie das Auge über das 

Urserntal schweifen und geniessen Sie die Aussicht ins Tal und den rotierenden 

Windrädern im Hintergrund – der Eyecatcher auf dem Gütsch.

Das letzte Teilstück führt Sie über die alte Militärstrasse mit leichter Stei-

gung am Lutersee vorbei bis Platten, dem eigentlichen Ziel Ihrer Tour. Wer das  

kalte Wasser nicht scheut, geniesst das kühlende Erfrischungsbad im glas

klaren Bergsee. Die Rückfahrt erfolgt auf dem gleichen Weg wie bei der Hin-

fahrt zurück bis nach Andermatt, das mit heimeligen Restaurants und Cafés zur 

wohlverdienten Pause lädt.

Kondition: mittel / Technik: leicht / Aufstieg: 950 m

LUTERSEE BIKE411
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34.7 km

Das Witenwasserental bei Andermatt ist auch für Anfänger gut zu bewältigen. 

Der Halbtagesausflug bietet eine abwechslungsreiche Tour, und wer auf der 

Suche nach Idylle, Einsamkeit und alpiner Blumenpracht ist, kommt voll und 

ganz auf seine Kosten.

In Andermatt startend, erreichen Sie auf dem flachen ersten Teilstück via 

Hospental das kleinste Dorf der Schweiz. Zumdorf, das einst und heute noch 

„kleinste Dorf der Schweiz“ ist eine ausgewiesene Walsergründung und war 

früher eine selbständige Kuratkaplanei mit Kapelle, Kaplanei und Schule. Durch 

Lawinenniedergänge schwer heimgesucht, vereinigte sich im März 1851 Zum-

dorf mit Hospental. Nach dem Dorf Realp fahren Sie direkt beim Bahnhof der 

nostalgischen Dampfbahn Furka-Bergstrecke vorbei. Mit etwas Glück sehen 

Sie die alten Dampflokomotiven, welche sich rauchend und keuchend Richtung 

Furkapass bewegen. Nun fahren Sie auf der alten Militärstrasse ins Witenwas-

serental. Das einsame und idyllische Tal ist besonders im Frühling ein wahres 

Blumenparadies. Das Landschaftsschutzgebiet von regionaler Bedeutung weist 

auch eine Vielzahl von kleinen Moorflächen auf. Das Ziel der Route ist der auf 

2221 m ü. M. gelegene Oberstafel am Fusse des Pizzo Lucendro.

Vom Oberstafel über Realp rollen Sie auf gleichem Weg wie bei der Hinfahrt 

zurück durchs Urserntal bis nach Andermatt. Die heimeligen Restaurants und 

Cafés im beliebten Wintersportort laden zur wohlverdienten Pause.

Kondition: leicht / Technik: leicht / Aufstieg: 780 m

WITENWASSEREN BIKE 410
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43.6 km

Die Biketour führt auf dem historischen Gotthard-Saumpfad durch das Urner 

Oberland bis ins Urserntal nach Andermatt. Beobachten Sie die Errungenschaf-

ten der Eisenbahnpioniere aus dem letzten Jahrhundert sowie idyllisch gelege-

nen Bergheimen.

Ab Amsteg fahren Sie nach einer kurzen Steigung auf dem Gotthard-Saumpfad, 

vorbei an den Lawinenschutznischen der „Brisch Laui“ bis Meitschligen. Von der 

östlichen Talflanke zwischen Gurtnellen und Wassen kann man die fahrenden 

Züge, welche sich über Brücken, Viadukte und Kehrtunnels durch das obere 

Reusstal hinauf schlängeln, sehr gut beobachten. Hinter Wattingen fahren  

Sie unter dem Vordach der St. Josef Kapelle, welche im letzten Viertel des  

18. Jahrhunderts erbaut wurde. Weiter geht’s über einen prächtigen Waldweg 

via Neiselental bis nach Göschenen. Entlang der steilen Felswände der Schölle-

nenschlucht gelangen Sie auf dem historischen Gotthard-Saumpfad zur Teufels-

brücke und dem Suworow Denkmal. Spätesten hier muss man einmal absteigen 

um die wilde Gotthardreuss, welche sich über die Jahrhunderte in den zähen 

Gotthardgranit gefressen hat zu beobachten. Nach dem Urnerloch, dem ersten 

Tunnel in den Alpen erreichen Sie das Urserntal und den Wendepunkt Ander-

matt. Die Rückfahrt führt über die Bergstrasse zum Gurtnellen-Dorf. Nun folgt 

eine attraktive Abfahrt über Feldwege nach Meitschligen, anschliessend fahren 

Sie auf gleichem Weg wie bei der Anfahrt zurück nach Amsteg.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 1200 m
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26.4 km

31.5 km

Die Bikeroute führt Sie auf das Haldi, der Sonnenterasse oberhalb Schattdorf. 

Die abwechslungsreiche Tour führt über Waldstrassen, Alpwege und Singletrail 

vorbei am Billentrog, einem mythischen Ort der Kraft mit besonderer Aus-

strahlung.

Den Aufstieg auf das Haldi fahren Sie über die stetig ansteigende, meistens im 

Schatten liegende Waldstrasse. Beim Heimwesen Figstuel – die erste Mög

lichkeit, die traumhafte Aussicht bis zum Urnersee zu geniessen. Weiter führt 

Sie der Weg entlang von saftigen Blumenwiesen aufs Oberfeld, mit 1446 m 

der höchste Punkt Ihrer Tour. Eingesäumt durch die umliegenden Berge ist eine 

kurze Rast angezeigt, bevor Sie den attraktiven Singletrail via Billenwald unter 

die Räder nehmen. Über attraktives Weidegebiet führt Sie der Weg vorbei 

am Billentrog, dem Ort der Kraft: Trinken Sie einen Schluck des Wassers und 

geniessen Sie für einen kurzen Moment die Stille. Beim Schwandiberg empfiehlt 

sich ein 3 km langer Abstecher zum Aussichtspunkt Schilt. Der Aufstieg ist an-

spruchsvoll, doch Sie werden mit einer fantastischen Aussicht über den ganzen 

Urner Talboden belohnt. Jetzt haben Sie eine Portion Älplermagronen verdient. 

Dies, eine Spezialität vom Restaurant Alpenrösli, direkt neben der Haldikapel-

le, welche an eine norwegische Stabskirche erinnert. Als Abschluss geniessen 

Sie die eindrucksvolle Abfahrt durch prachtvollen Laubwald entlang dem alten 

Waldweg nach Schattdorf.

Die Gottardo-Bike-Route kombiniert eindrückliche, hochalpine Landschaften mit 

einer ausführlichen Lektion in Schweizer Geschichte. Der Gotthardpass ist 

seit Jahrhunderten eine der wichtigsten Nord-Süd-Verbindungen, im Zweiten 

Weltkrieg erreichte er zudem militärische Bedeutung. Der Untergrund ist mit 

Bunkeranlagen durchsetzt, Zufluchtsorte für den Notfall – und weite Strecken 

der Route waren ursprünglich militärische Zufahrtssträsschen.

Mit dem neuen Tourismus Ressort erleben Sie bereits beim Start in Andermatt 

das erste High Light. Entlang der Gotthardreuss wird Ihnen die neue 18 Loch 

Golfanlage, mit den schön angelegten Wasserteichen, ins Auge stechen. Ab 

Hospental führt die Route über weite Strecken auf dem alten Gotthard Saum-

weg mit den historischen Steinpflästerungen. Angekommen auf dem Gotthard-

pass bietet sich eine erste Verpflegungsmöglichkeit an. Anschliessend führt 

eine schöne Fahrstrasse zum Passo Scimfuss, dem höchsten Punkt der Route. 

Von der kargen Hochgebirgslandschaft weit über dem Valle Leventina geht’s 

rasant über Single Trails, alte Militärstrassen, durch Wälder und alte Weiler 

hinunter zum Verkehrsknotenpunkt Airolo.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 1000 m

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 860 m

HALDI BIKE

GOTTARDO BIKE
ANDERMATT–AIROLO

413

65

Die erste und unvergleichliche Downhill-Strecke in der Region Vierwaldstätter-

see! Die technisch anspruchsvolle Strecke mit dem neu erstellten Freeride-Teil-

stück und zusätzlichen Kompressionen und Sprüngen bietet Fun und sportliche 

Herausforderung gleichermassen.

Wer den ultimativen Kick sucht, ein Bike mit langen Federwegen und die pas-

sende Ausrüstung besitzt, liegt auf dieser Downhill Strecke genau richtig.

Auf dem zur Hälfte naturbelassenen Singletrail mit präparierten Kurven, Sprün-

gen und natürlichen Hindernissen mit Wurzelpassagen und Steinen führt die 

rasante Abfahrt durch das steilabfallende Gosmertal. Der erste Abschnitt  

bietet enge Kurven mit herausfordernden Hindernissen und Passagen mit bis 

zu 30 Prozent Gefälle. Nach einem kurzen Wegabschnitt auf der Waldstrasse 

biegen Sie rechts in den Bannwald Schattdorf ein und begeben sich auf den 

zweiten Abschnitt, der komplett neu erstellten Freeride-Strecke. Grosse, breite 

und steile Anlieger mit schnellen Kurven sorgen für den ultimativen Flow. Die 

zusätzlichen Kompressionen und Sprünge geben Ihnen den nötigen Kick und  

lassen das Herz jedes Downhillers höher schlagen. Der letzte Abschnitt führt 

Sie entlang der Waldstrasse zum Ausgangspunkt, der Talstation Seilbahn Haldi, 

nach Schattdorf zurück.

DOWNHILL HALDI-
SCHATTDORF
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45.7 km

44 km 56.5 km

Das Schächental ist in der Ferienregion Uri das Bikeparadies. Diese Tour ent-

führt Sie vom historischen Flecken Altdorf über die Heimat Tells ins zwischen 

steilen Felswänden eingebettete Brunnital bei Unterschächen.

Entlang dem rauschenden Schächenbach entdecken Sie die typischen Streu-

siedlungen des Schächentals. Eine erste Kaffeepause bietet sich in Unter

schächen, in einem der gemütlichen Gasthäuser. Mit der Fahrt in das Brunnital 

– öffnet sich Ihnen ein fantastischer Blick auf den Gross Ruchen, der grössten 

Kalkstein Felswand in Europa. Durch malerische Nadelwälder folgen Sie der 

Naturstrasse über Rüti bis zur Alp Brunni. Gemächlich steigt nun der Weg über 

Nider Lammerbach, vorbei an der heimeligen Brunni-Kapelle, zur Trogenalp an. 

Im Alpbeizli erwarten Sie neben dem idyllischen Ausblick feiner Alpkäse und  

ein echter Schächentaler Kaffee.

Die Rückfahrt erfolgt auf dem alten Fahrweg entlang dem Hinterschächen. 

Durch artenreiche Blumenwiesen und farbenprächtige Waldabschnitte errei-

chen Sie das Heimwesen Lauwi, das mit liebevoll geschnitzten Wildtieren rund 

um die Hütte aufwartet. Vorbei an der Badkapelle, eingebettet zwischen den 

steilen Felswänden des Brunnitals erreichen Sie Unterschächen. Ab hier emp-

fiehlt sich ein 4 km langer Abstecher nach Aesch. Der ruhig gelegene Weiler 

regt zum Träumen an, und der imposante Wasserfall ist ein Spektakel für sich. 

Stetig schlängeln wir uns das oberste Stück des Bündner Oberlands hoch. 

Gleich nach Disentis bezwingt man die ersten Höhenmeter zum Uaul da Cres-

tas gegenüber dem Klosterdorf. Von hier erhält man einen ausgezeichneten 

Blick über die obere Surselva. Eine kurze Abfahrt Richtung Sedrun, dann steigt 

der Weg via Tschamut hoch bis zur Maigelshütte. Die schön gelegene und sehr 

gepflegte SAC-Hütte, bekannt vor allem unter Skitourengängern, ist eine gute 

Gelegenheit für die erste Kaffeepause mit hausgemachtem Kuchen.

Von der Hütte aus bietet sich ein guter Blick über das weite Val Maighels. Der 

kleine Tumasee auf der gegenüberliegenden Hangseite gilt als offizielle Quelle des 

Rheins. 1324 Kilometer weiter fliesst der Rhein schliesslich in Holland als grosser 

Strom in die Nordsee. Weit oben im Val Maighels erkennt man den Maighelspass, 

unser nächstes Ziel. Die Strecke zum Pass führt durch eine hochalpine Umgebung 

die in den Sommermonaten förmlich aufblüht. Ein eindrückliches Erlebnis für den 

Flora –Liebhaber. Auf dem Pass erwartet uns ein lieblicher Bergsee und eine impo-

sante Aussicht auf die Gletscher des Piz Borel und auf den Gemsstock.

In der Abfahrt vom Maighelspass zur Vermigelhütte bleibt dann aber wenig üb-

rig für die Alpenblumen und Aussicht. Der Weg erfordert unsere volle Konzen-

tration. Diese Abfahrt gilt als der technisch schwierigste Abschnitt der „Alpine 

Bike“ Route. Selbst versierte Mountainbiker müssen hier immer wieder mal 

einige Schritte zu Fuss gehen. Unser Etappen Ort Andermatt erreichen wir mit 

einer herrlichen Schussfahrt durch das Unteralptal.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 1200 m

Kondition: schwer / Technik: schwer / Aufstieg: 1800 m Kondition: schwer / Technik: schwer / Aufstieg: 1600 m

BRUNNITAL BIKE

SWISS ALPINE BIKE 
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23.9 km

Arni – eines der beliebtesten Naherholungsgebiete in der Ferienregion Uri mit 

seinem idyllisch gelegenen tiefblauen See bietet Ihnen eine eindrucksvolle Tour 

mit arteinreichen Trockenwiesen und seltenen Orchideen unterhalb dem Geiss-

berg.

Über eine kurze Steigung gelangen Sie auf dem historischen Gotthard-Saum-

pfad, gesäumt von schönen Trockenmauern und Lesesteinhaufen über Vorder- 

und Hinter Ried nach Meitschligen. Auf der gemächlich steigenden Bergstrasse 

führt die Route zum Dorf Gurtnellen, wo sich zwei Restaurants für eine Rast 

anbieten. Nun wird es steiler und Sie fahren durch die faszinierende Landschaft, 

besetzt mit artenreichen Trockenweisen und seltenen Orchideenarten bis zum 

Heissigegg. Dort werden Sie mit einer tollen Aussicht auf das obere Reuss

tal belohnt. Die Weiterfahrt führt Sie über eine schöne Waldstrasse an den  

malerischen Arnisee, der mit Picknickplätzen, Feuerstellen und Restaurants 

die Möglichkeit zur Mittagspause bietet – für eine See Umrundung müs-

sen Sie sich allerdings kurz von ihrem Bike trennen und den Weg zu Fuss in  

Angriff nehmen. Die Abfahrt auf dem etwas steilen, ruppigen Alpweg fordert 

Bremsen und Federung, wird aber jedes Bikerherz erwärmen. Etwas durch

geschüttelt erreichen Sie den Weiler Intschi und rollen nun auf der Kantons

strasse zurück bis nach Amsteg.

Kondition: mittel / Technik: mittel / Aufstieg: 1000 m

ARNI BIKE 407
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1.	 Fahren Sie nur auf bestehenden Wegen. Fahren Sie nicht querfeldein und blei-

ben Sie auf bestehenden Wegen und Trails, um die Natur nicht zu schädigen. 

Respektieren Sie lokale Wegsperrungen oder Umleitungen, sie haben meist 

einen sinnvollen Grund.

2.	 Seien Sie rücksichtsvoll und gewähren Sie Vortritt. Kündigen Sie ihre Vorbei-

fahrt frühzeitig an um andere Wegbenutzer nicht zu erschrecken. Mit einem 

flotten Gruss und einem Danke erfreuen Sie jeden Weggenossen.

3.	 Nehmen Sie Rücksicht auf Tiere und Wildtiere in Wald und Flur. Sehen Sie 

ein Tier, halten Sie an und warten bis es sich in Sicherheit bringen konnte. 

Schliessen Sie Weidezäune und Tore nach ihrer Durchfahrt wieder.

4.	 Hinterlassen Sie keine Spuren. Nur Anfänger bremsen mit blockierten Rä-

dern. Meiden Sie Trails nach Regenfällen. Nehmen Sie Ihren  Abfall wieder 

mit und entsorgen Sie diesen umweltgerecht.

5.	 Rechnen Sie mit Unvorhergesehenem. Fahren sie immer konzentriert und 

kontrolliert. Passen Sie ihre Geschwindigkeit der jeweiligen Situation an. Sie 

müssen auf Sichtweite anhalten können. In nicht einsehbaren Passagen kön-

nen jederzeit andere Wegbenutzer oder Hindernisse auftauchen.

6.	 Fahren Sie auf Nummer sicher. Beginnen Sie ihre Tour direkt vor ihrer Haus-

türe oder benutzen Sie möglichst die öffentlichen Verkehrsmittel zur Anreise. 

Prüfen Sie Ihre Ausrüstung, schätzen Sie ihre Fähigkeiten richtig ein. Berg-

restaurants und Hütten sind nicht das ganze Jahr offen. Informieren Sie sich 

über die Gegend, in der Sie die Tour planen. 

7.	 Fahren Sie nie alleine in abgelegene Gegenden. Seien Sie für unvorhersehbare 

Situationen gerüstet. Nehmen Sie Werkzeug, eine Notfallapotheke und ein 

Mobiltelefon mit. Tragen Sie zu ihrer Sicherheit immer einen Helm und Hand-

schuhe.

8.	 Auch Ihr Fahrverhalten beeinflusst die Meinung und die Toleranz der Öffent-

lichkeit sowie das Handeln von Behörden und Verwaltungen gegenüber dem 

Mountainbikesport.

Biker Ehrenkodex

x

Isenthal Bike: Berge, Gletscher, schöne Wälder und vieles mehr bietet das Naturparadies Isenthal403

5

Oberland Bike: Auf dem alten Gotthard Saumweg durch das Urner Oberland406

Chinzig Bike: Auf den Spuren des russischen General Suworow über den Chinzig417


